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Monatsspruch März 2020

Jesus Christus spricht: Wachet!
 Markus 13,37 Angedacht

Wie bitte?!

„Wie bitte, was hast du gesagt?“ Wie jetzt? 
Ja gleich! Merke dir, was du sagen willst! 
Ich höre dir gleich zu! Ich bin ganz Ohr, bin  
sofort bei dir, und so weiter, und so weiter… 
Im Grunde Floskeln, Vertröstungen von 
Menschen, die zwar sagen, dass sie zuhören, 
streng genommen aber gar keine Zeit dazu 
haben, geschweige denn die Absicht, sich 
die zugesagte Zeit zu nehmen. Typisch heut-
zutage?

„Die Kunst des Zuhörens ist in der unerhörten 
Gesellschaft auf den Hund gekommen. Was 
mit ihr auch verloren geht – Respekt und 
Empathie.“ So schreibt es Ulrich Lilie, Präsi-
dent der Diakonie Deutschland, in seinem 
Buch „Unerhört! Vom Verlieren und Finden 
des Zusammenhalts.“ Ein lesenswertes Buch, 
in dem Ulrich Lilie im ersten Teil des Buches 
beschreibt, was diesen Niedergang von  
Respekt und Empathie begünstigt und  
welche Konsequenzen es für unser Gemein-
wesen hat. Es gibt in unserem Land viel zu 
viele Parallelgesellschaften, die vielleicht 
noch etwas voneinander wissen, aber ein-
ander feindselig und gleichgültig oder im 
besten Falle sprachlos gegenüberstehen. 
Die Bereitschaft, Andersdenkende wirklich 
anzuhören, die Lebenserfahrungen hinter 
ihrer Meinung zu erfragen und bei aller  
Unterschiedlichkeit nach Gemeinsamkeiten 
zu suchen, von denen ausgehend Kom-
promisse verhandelt und gelebt werden  
können, ist nur gering ausgeprägt. Talkshows 
stellen sich oft als verrohte Wortschlachten 
dar. Und auf Facebook und Co. sagen die 
Hassmails, die wir dort lesen können, etwas 
über die Gesprächskultur in unserem Land 
aus. Wir sollten uns Sorgen machen. In dieser  
Gemengelage ist es dringend ratsam, dass 
wir uns unserer Ohren vergewissern als zwei 
Sinnesorgane, die mehr bewirken können 
als zwei Körperteile, die an unseren Kopf  
angebracht sind, weil es von der Natur so 
vorgesehen ist. Ich habe den Verdacht, dass 
es sich lohnt, sie als Sinnesorgane auch zu 
gebrauchen.

„Jesus Christus spricht: Wachet!“ So der  
Monatsspruch für März (Mk 13,27). Hört auf 
mit der Unart, dass ihr oft nur halb oder gar 
nicht hinhört. Unterbrecht eure Betrieb-
samkeit! Jesus rät uns dazu, wachsam zu 
sein und sich hörend mit Herz, Kopf und  
Verstand Gott und den Menschen zuzuwen-
den. Gottes Stimme in mir Raum zu geben 
heißt nichts anderes, als still zu werden und 
zu hören, was er mir zu sagen hat. Für mich 
und die Menschen um mich herum. Das 
kann im Sonntagsgottesdienst geschehen 
durch sein Wort oder durch den Klang der 
Musik oder durch die Lieder, die gesungen 
werden. Oder durch einen Spaziergang in 
der Natur: Sonne, Wind, Regen, die Vögel 
und die Tiere im Wald hören. Das Hören  
müssen wir wohl wieder üben, das Zuhören 
und Hinhören, das Verstehen von Menschen. 
So können wir neu ins Gespräch kommen. 
Gerade mit denen, mit denen wir sonst eher 
selten oder gar nicht reden. Voraussetzung 
ist dabei wohl stille Wachsamkeit, stilles  
Wachen und bereit sein für die Antwort auf 
die Frage: „Wie, bitte, kann ich ein Mensch 
sein, wie du, Gott, mich meinst?“

Nur so können wir Gemeinsamkeiten ent-
decken in einer Gesellschaft, die immer 
mehr auseinanderdriftet. Eine gemeinsame 
Aufgabe kann schon helfen. Und da hätte 
ich auch was für Sie, für Dich: gemeinsam 
Gottesdienst feiern: ‚Mittendrin, statt nur  
dabei‘, mit dem Thema:
 „April, April - hilft beten wirklich?“ 
Kommt doch einfach dazu!

Wann? Wie bitte? 
Ach so, ja, am 01. April 2020 um 18.00 Uhr 
in der Kirche. Oder kommt doch einfach 
schon mal zum Vorbereitungstermin am 
11.03.2020 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, 
Mühlenstraße 2. Ich würde mich freuen.

Eine hörenswerte Passions- und Osterzeit 
wünscht Ihnen und Euch

Finanzieren Sie Ihre 
Wunschimmobilie 
auch bei der Nr. 1?

spkhb.de

Unsere erfahrenen Experten 
vor Ort bieten Ihnen beste 
Konditionen.

Unser Qualitätsversprechen: 

Wir garantieren einen Termin innerhalb von 

drei Arbeitstagen. Kreditentscheidungen 

treffen wir – bei Vorliegen aller Unterlagen – 

direkt im jeweiligen Beratungsgespräch. 

Termin unter 040 76691-5678.
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Unter dieser Überschrift möchten wir mit Euch den nächsten 

Mittendrin – Gottesdienst  
am Mittwoch, den 01. April 2020 feiern. 

 
April, April – Hilft beten wirklich? 

 
Der Gottesdienst beginnt um 18.00 Uhr in der Heidenauer Kirche. 
Im Anschluss möchten wir gemeinsam mit Euch zu Abend essen. 

Bringt bitte eine Kleinigkeit für den Imbiss mit.  
Für Getränke ist gesorgt.    

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Sie möchten den Gottesdienst aktiv mitgestalten? 
Dann kommen Sie am Mittwoch, den 11. März 2020 

um 19.00 Uhr zu unserem Vorbereitungstreffen ins Gemeindehaus. 
 

Im Gottesdienst um 10.00 Uhr werden konfirmiert:

Benecke Antonia Hauptstr. 37 21258 Heidenau

Benecke Lena Neue Str. 28 21258 Heidenau

Beneke Tristan Hauptstr. 2a 21258 Heidenau

Block Angelina Hauptstr. 1e 21258 Heidenau

Block Emily Hauptstr. 1e 21258 Heidenau

Borovec Juline Mühlenstr. 15 21258 Heidenau

Dreyer Jule Hauptstr. 28 21258 Heidenau

Eggers Bendix Am Stremel 6 21258 Heidenau

Gerlach Silas Everstorfer Str. 23a 21258 Heidenau

Grüßing Tristan Neue Str. 10 21258 Heidenau

Herzog Anna Im Ahler 9 21255 Wistedt

Lohmann Lotte Everstorfer Str. 9 21258 Heidenau

Meier Ole Eichenweg 19 21258 Heidenau

Nabe Fabian Neue Str. 24d 21258 Heidenau

Schneider Malte-André Triftstr. 7 21258 Heidenau

Stamer Lisa Hollenstedter Str. 6 21258 Heidenau

Tasarz Lavinia Planstr. 1 21258 Heidenau

Konfirmation  
am 26.April 2020

Konfirmation

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Oster-Lunchbuffet  

am 12.04.2020 von 11.30–13.30 Uhr,  

Oster-Tanztee von 14.30–18.30 Uhr 

Oster-Lunchbuffet am 13.04.2020  

	
       11.30–14.00 Uhr

Bitte reservieren Sie rechtzeitig  
Ihren Tisch für die Osterfeiertage! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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JugendKonfirmandenanmeldungen

KU-4: der Konfirmandenunterricht in der 4.Klasse

Der Konfirmandenunterricht in der 4. Klasse (KU-4) wird leider in der Nachbarschaft 
Tostedt -  Heidenau nicht mehr angeboten. Dafür startet ab Sommer 2020 ein neu-
es Angebot mit verschiedenen Projekten für alle Kinder zwischen 9 und 12 Jahren.  
 
Weitere Informationen dazu erhalten Sie in unserem nächsten Gemeindebrief.

Konfirmandenunterricht KU-8
 
Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht  2020/2021 ist bis zum 11.05.2020 
im Kirchenbüro möglich.

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in die 8. Klasse kommen, können
angemeldet werden. Als Eltern brauchen Sie für die Anmeldung die Geburtsurkunde
und die Taufbescheinigung Ihres Kindes. Sollte Ihr Sohn oder Ihre Tochter noch nicht 
getauft sein, kann Ihr Kind dennoch am Konfirmandenunterricht teilnehmen.
Die Taufe findet dann während der Konfirmandenzeit statt.

TERMINE:
19.05.2020 um 18.30 Uhr
Eltern-Kind-Infoabend im Gemeindehaus Heidenau, Mühlenstr. 2

04.06.2020 um 17.00 Uhr
KU–Starttag für alle KU-8 Konfirmand/Innen
im Gemeindehaus Heidenau, Mühlenstr. 2 
07.06.2020 um 11.00 Uhr
Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden/Innen 
im Gemeindehaus Heidenau.

Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindebüro unter Tel.: 4530.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Winterfreizeit 2021 
Wo: Lehringen
Wann: 03.01.- 08.01.2021
Wer: Kinder von 8-12 Jahren
Kosten:
Normal: 120 €
geförderter Preis: 90 €
Förderpreis: 150 €

Anmeldungen ab dem 17.03.2020 möglich 
Mehr Infos unter:
www.evjuhit.de/anmeldungen
oder Infoabend am 17.03.2020 um 18:00 Uhr
im Gemeindehaus in Tostedt

Durchstarterabschluss
Unsere Durchstarter sind mit Motivation 
am Durchstarterkurs dabei und lernen, 
was es heißt eine Gruppe unter anderem 
anleiten zu können, was für verschiede-
ne Leitungsstile es gibt, wie sie vor einer 
Gruppe stehen und was es heißt ein Tea-
mer beziehungsweise Gruppenleiter zu 
sein. Die Zeit ist fast um und das erste Wo-
chenende in Handeloh, haben sie schon 
längst hinter sich gebracht. Jetzt wird im 
neuen Jahr fleißig weitergearbeitet und 
wir stehen dann im März, vor dem zweiten 
Wochenende, wo auch der Durchstarter-
abschlussgottesdienst stattfindet und die 
Durchstarter ihre Zertifikate überreicht be-
kommen. 

Dieser findet am 15.03.2020, um 11 Uhr 
in der Kirche in Heidenau statt. Wir laden 
sie herzlich dazu ein diesen Gottesdienst 
zu besuchen.

Im Zeitraum von Ende September bis  
Anfang Oktober ist es wieder soweit. 
Dort wird der nächste Durchstarterkurs 
(2020/2021) anfangen, wo alle Konfirmier-
ten Jugendlichen in unserer Nachbarschaft 
HaHeiTo, die Chance und Möglichkeit ha-
ben werden (vor allem mit Spaß und Ge-
meinschaft) ihre Teamerausbildung zu ma-
chen und Teil der evangelischen Jugend zu 
werden. Als Teil der evangelischen Jugend, 
können sie bei verschiedenen Projekten, 
Aktionen und Freizeiten beteiligen.
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 Lösung:Hahn

 Lösung:
Schloss

Am Sonntag, den 21. Juni 2020 um 10.00 Uhr möchten wir mit Ihnen das Fest ihrer 
Goldenen Konfirmation feiern.
  
Alle ehemaligen Konfirmanden und Konfirmandinnen der Jahre 1969/1970 sind  
dazu herzlich eingeladen. Leider ist es uns nicht immer möglich, alle ehemaligen  
Konfirmanden und Konfirmandinnen ausfindig zu machen und persönlich  
einzuladen. Deshalb möchten wir Sie bitten, sich bei uns im Kirchenbüro zu melden, 
wenn Sie 1969 und 1970 in Heidenau konfirmiert worden sind und/oder wenn Sie noch 
Kontakt zu ihren Mitkonfirmand/innen haben, die nicht mehr in Heidenau wohnen. 

Ebenfalls sind auch alle ehemaligen Konfirmand/innen der Jahre 1969/1970  
eingeladen, die nicht in Heidenau konfirmiert worden sind, aber gerne dieses Fest  
mit uns zusammen begehen möchten. Auch dann nehmen Sie bitte vorher Kontakt 
mit unserem Kirchenbüro auf. 

Goldene Konfirmation

1969

1970Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

Kinderseite Teekesselchen
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Philipp de Brito Busch
Philipp de Brito Busch, fünfundzwanzig 
Jahre alt, wächst mit einem älteren und 
einem jüngeren Bruder sowie Eltern und 
Großmutter in Heidenau auf. 

Philipp: Zur Schule bin ich in Tostedt und 
Buchholz gegangen. Nach dem Fachabi 
habe ich noch den dreizehnten Jahrgang 
absolviert. Meine anfängliche Idee eine 
pflegerische Ausbildung zu machen habe 
ich wieder verworfen. Stattdessen ergriff 
ich den Beruf des Steuerfachmanns. Ich 
arbeite in einer Hamburger Firma mit 
über hundert Angestellten. Jede Tätig-
keit wird minutiös festgehalten,Leistung 
zählt. Klare Prinzipien und eine trans-
parente Struktur bieten Verlässlichkeit.  
Allerdings fehlt mir die soziale Kompo-
nente in dieser Branche. 

Red.: Vom Land in die Stadt…?
Philipp: Leben möchte ich dort nicht. 
Viele wirken auf mich sehr ruhelos,
hektisch. Dabei ist es gerade Ruhe, die 
wir benötigen. Ruhe und Zeit. 

Dann sind wir in der Lage, nachdenken 
zu können, über uns selbst zu reflektieren 
und es gibt meiner Meinung nach keinen  
schöneren Ort als Heidenau dafür.

Red.: Wichtig, um das wirkliche Leben nicht 
zu verpassen?
Philipp: Ja, ich meine schon. Denn  
momentan leben wir in einer "schnellen
Zeit”. Na klar, bringt dies auch viele Vor-
teile mit sich, doch genau diese lenken 
uns oft vom wirklichen Leben ab. Wie oft 
kommen wir nach Hause und schalten 
nach der Arbeit einfach nur den Fernse-
her an und lesen parallel etwas auf dem 
Handy? Wirklich zur Ruhe kommen wir 
dabei aber nicht und deshalb muss man 
sich auch mal Zeit nehmen um etwas zu 
entspannen. 

Red.: In deinem älteren Bruder siehst du ein 
Vorbild für dich. Du erlebst ihn als strebsam 
und sagst, da ist alles stimmig.
Philipp: Ja, ich finde es klasse, wie er 
sich Ziele setzt und diese auch erreicht. 
Als Student der Medizin stellt er sich in 
den Dienst am Menschen. Auch die Art 
und Weise, wie er an alles herangeht,  
beeindruckt mich. 

Er ist es, der mir auch Starthilfe gegeben 
hat, so Grundsätzliches zu erlernen in 
vielerlei Hinsicht. Eines davon ist nämlich 
die Schiedsrichterei. Als er mich damals 
an das Amt heran führte, konnte sich  
keiner von uns jemals vorstellen, dass wir 
mal als Brüdergespann in der Landesliga 
gemeinsam Spiele leiten. 

Red.: Welche Rolle spielte die Kirche in  
deinem Leben?
Philipp: Als Kind hatte ich einen Freund, 
der mich regelmäßig zu sich in die evange-
lische Gemeinde nahm. Dort konnte man 
im Rahmen der Jugendgottesdienste 
über alles reden. Es gab ein Motto als Im-
puls, gemeinsame Spiele und Musik. Mit 
elf Jahren ließ ich mich taufen - in einer 
katholischen Gemeinde.

Red.: Und mit elf Jahren warst du auch das 
erste Mal in dem Ort in Brasilien, in dem  
deine Mutter zu Hause war?
Philipp: Ja, sehr eindrückliche Erinne-
rungen habe ich daran. Das Land hat 
viele schöne Seiten, doch die Aufzählung 
würde sicherlich den Rahmen sprengen. 
Auf der anderen Seite ist leider die allge-
genwärtige Armut, welche deutlich in 
vielen Teilen des Landes zu spüren ist. 

Red.: Welch ein Glück solche Eltern zu haben.
Philipp: Ja, und sie unterstützen mich bei 
allem was ich in meinem Leben bisher so 
gemacht habe und dafür will ich an die-
ser Stelle auch einmal "Danke!" sagen. 

Red.: Erlaube mir noch die Frage wie es 
dazu kam, dass du  dankenswerterweise so  
spontan zu einer Vorstellung im ‘mittendrin’ 
eingewilligt hast. 
Philipp: Ich sehe mich nicht als Person, 
die unbedingt interviewt werden muss, 
aber darum geht es hier auch gar nicht. 
Die Überschrift der Rubrik lautet "Vorge-
stellt" und da ich hier nun schon seit fünf-
undzwanzig Jahren lebe, ist es für mich 
vollkommen in Ordnung einen netten 
Abend mit dir zu verbringen. 

Gut tut es, dich um sich zu haben. Und ganz 
Psychologe bist du mit deinen Gegenfragen, 
ob ich z. B. Vorbilder hätte, wie ich dies und 
jenes erlebt habe. Auch wenn unsere Leser 
es nicht erahnen können, du legst offen-
sichtlich Wert auf ausgewogene Kommu-
nikation, danke für dein Interesse, mit dem 
du auch uns begegnest. Es gibt keine Beden-
ken: So wie es weitergehen wird mit dir wird 
es gut sein! Ruhe und Gelassenheit sind echt 
gute Begleiter. Das hat mich überzeugt. 
Vielen Dank für die Begegnung mit dir. 

€ € €
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Thema

Zu Besuch bei "HNO"
Junge Mütter und auch Väter kennen das. Ein 
Termin beim Hals-Nasen-Ohrenarzt. Pauken-
röhrchen legen. Routine. Das Innenohr frei be-
kommen. Mittelohrentzündungen vermeiden. 

Aber auch die anderen kennen das. Nimm 
doch endlich deine Hörgeräte! Warum liegen 
sie nur im Schrank. Die waren doch so teuer. 
Sturheit, Verweigerung müssen wir Alten uns 
dann vorwerfen lassen. Das ist gemein! Denn, 
das sei hier gesagt: Wenn sich der Hörein-
druck verschiebt, verändert, gibt es zunächst 
Chaos oder Gewitter im Gehirn. Die Umstel-
lung, die lange Zeit brauchen kann und für 
den Patienten richtig Arbeit bedeutet, fordert 
mein Gehirn. Solche ungewohnten Sinnesein-
drücke zu verarbeiten und richtig zuzuord-
nen, praktisch in Sprache, dann noch Inhalt, 
zu dekodieren ist -entschuldigung- sausch-
wer. Rauschen, Quietschen, Klirren, Brummen 
– das soll Sprache sein? Ein Hörgerät und sei 
es noch so ausgefeilt ist erst dann eine Hilfe, 
wenn die beratenden Experten ihre Arbeit ge-
tan haben, mir den Umgang damit erklärt ha-
ben und auch immer wieder ein offenes Ohr 
für meine Schwierigkeiten haben. 

Nur: wie benenne ich das, was da auf meinem 
Ohr ankommt? Ganz ehrlich: Ich schalte es 
oftmals ab. Denn manchmal gibt es plötzli-
che, unerwartete akustische Reize, die tun mir 
richtig weh, wenn die Hörhilfe eingeschaltet 
ist. Da wird plötzlich laut gelacht, neben mir 
niest jemand aus vollem Halse und auch Nase. 
Eine Tür fällt lärmend ins Schloss. Alle reden 
durcheinander – keine Chance am Gespräch 
teilzunehmen! Ich traue mich nicht darum zu 
bitten, dass vielleicht mal nur jeweils einer zur 
Zeit spricht. Dann wär ich dabei, würde mein 
Hörgerät einschalten und fühlte mich end-
lich wieder mittendrin. Das Hören findet im 
Gehirn statt. Ein Hörgerät ersetzt nicht unser 
natürlich gegebenes Hörvermögen. Gut, dass 
ich an dieser Stelle darum bitten darf: Schau 
mich an, wenn du mir etwas sagst. Achte da-
rauf, dass ich deine wichtigen Worte nicht 
aus einem Lärmpegel herausfiltern muss und 
wechsel nicht spontan die Themen.  Mit dei-
ner  Rücksicht könnte ich wieder teilhaben an 
der Gemeinschaft, die mir so wichtig ist. 

Machst du mit?

Mit den Ohren  
hören oder wie
Manchmal ist es unvermeidlich, dass wir frei-
willig oder auch unfreiwilligerweise Zeuge 
von Gesprächen, zum Beispiel Telefonaten 
sind. Und dann ist es zum Schmunzeln, wenn 
meine Freundin trotz ununterbrochener Rede 
(und eine Stunde ist da gar nichts) noch beim 
Beenden des Telefonats, sozusagen während 
sie den Hörer auflegt, sich mit einem Seufzen 
entlädt: "Die hat mir ja überhaupt nicht zuge-
hört – ich kam gar nicht zu Wort..." Unerwähnt 
lasse ich meine Beobachtung, dass auch vom 
anderen Ende zeitgleich nahezu ununterbro-
chen eine gedämpfte Stimme zu hören war. 
Ach ja, Frauen können das: Zur selben Zeit 
reden UND zuhören. Das allerdings, so denke 
ich mir, lässt sich wohl nur mit einem Augen-
zwinkern behaupten. Und dann kursiert noch 
so eine fragwürdige Vorstellung in mir, wenn 
sie, die beieinander sind, nicht angeregt mitei-
nander kommunizieren, wäre das ein Zeichen 
von mangelndem Interesse, mangelnder Em-
pathie. Und tatsächlich, es ist noch gar nicht 
lange her, da habe ich solch eine gegenteilige 
Situation sehr genossen: Sich einig sein, ein 
Einfall jagt den anderen, das muss unbedingt 
auch noch erzählt werden; und das jetzt: das 
passt noch so gut dazu...wir sind einfach nicht 
zu bremsen. Noch völlig erhitzt und irgendwie 
warm ums Herz gehen wir dann auseinander 
– es ist Zeit. Und während die Räume gewech-
selt werden, die Tür geschlossen, noch letzte 
Blicke getauscht werden, ist mir klar: Das hat 
richtig gut getan – aber was haben wir eigent-
lich geredet, worum ging es? Offensichtlich 
gibt es nicht nur mehrere Ebenen des wörtli-
chen Miteinanders, sondern so viele Ebenen 
wie es Beziehungen, zufällige und geplante 
Begegnungen gibt. Trotz digitalen Zeitalters 
ist es mir immer noch wichtig, den anderen zu 
sehen, ihn ganzheitlich wahrzunehmen. 

Nicht nur, um ohne Worte zu ermitteln, wie es 
meinem vertrauten Gegenüber geht, sondern 
-und das ist wichtig- auch um zu erspüren, wie 
viel kann ich meinem aufmerksamen Zuhörer 
noch von meinen tiefsten Befindlichkeiten zu-
muten. 

Ich persönlich habe das Pech, und diese Be-
obachtung betrifft zum Glück nicht nur mich, 
dass mein Gegenüber manchmal schon nach 
wenigen Sekunden anfängt zu gähnen...  
Spätestens dann sollte ich Rücksicht walten 
lassen und ihn doch nicht mit meinem Kein-
klein belasten. Und das zu akzeptieren fällt mir 
ehrlich gesagt sehr schwer! Das, was ich sage, 
langweilt. Und wie ich es sage. Mm. Das muss 
erstmal verdaut werden. Irgendwie macht 
mich das ganz still. Und das Kuriose: Gleich-
zeitig wird mir vermittelt, ständig würde ich 
so viel reden und, auch wenn es unausge-
sprochen bleibt, mich gar nicht für den ande-
ren wirklich interessieren...Puh, das sitzt erst 
mal. Dann fange ich mich und werde gewahr:  
Richtig, auch ich habe immense Proble-
me, den jeweiligen Kosmos des anderen im  
Detail nachzuvollziehen und wenn kein Ende 
abzusehen ist, dann schlackern mir schon 
mal die Ohren vor lauter Buchstabenlärm. 
Oh, Entschuldigung, jetzt haben Sie mir so 
lange zugehört und NUR einmal statt dreimal 
gegähnt! Ich danke ganz herzlich. Und wenn 
ich aufmerksam wäre, könnten Sie mir das 
Phänomen bestimmt erklären. Sie würden sa-
gen, dass die Fähigkeit zuzuhören etwas mit 
Einfühlungsvermögen zu tun hat. Wie viel und 
wie intensiv beschäftige ich mich mit dem 
anderen? Vielleicht, wenn er mir eine Sorge 
anvertraut hat, falte ich auch mal die Hände 
zum Gebet für ihn. Ich fühle mit: Ich mache 
sein Anliegen zu meinem. Und da steckt wohl 
der Schlüssel zum Erfolg für ausgewogene 
Kommunikation: Einander kennen, einander 
lieben hängt eng zusammen. Und dann erklä-
ren Sie mir noch etwas: Dies beides geht auch 
manchmal ohne Worte. Eben: Weil wir nicht 
nur mit den Ohren hören.
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MANNigfaltige Gemeinde

Wir bieten Veranstaltungen und Aktivitäten für Männer an, 
um einem Miteinander unter Männern Raum zu geben. 

VERANSTALTUNG FÜR MÄNNER UND FRAUEN
im Ev.- luth. Gemeindehaus, Tostedt, Himmelsweg 12

Montag, 02.03.2020, 19:00 Uhr	 	 „Convenience Food – Nahrung für die 		
					     Zukunft?“ – mit Burkhard Allwardt

MÄNNER IM GESPRÄCH

Freitag, 21.02.2020, 19:00 Uhr		  „Klimawandel: Was können wir tun?“
					     - mit Claus Bohling

Freitag, 20.03.2020, 19:00 Uhr		  „Digitalisierung so wie künstliche 			
					     Intelligenz und Freiheit so wie 			 
					     Demokratie – ein gewagter Spagat“
					     Buchlesung – mit Alfred Bunck

Freitag, 17.04.2020, 19:00 Uhr		  „Der Tod gehört zum Leben“
					     Aus dem Alltag eines Bestatters
					     – mit Vertretern der Fa. Baule

Freitag, 15.05.2020, 19.00 Uhr		  „Das Wissen der Kirche ist nicht „von 	
					     gestern“- Wissen, auf das eine moderne  
					     Gesellschaft kaum verzichten kann 
					     – mit Pastor Rolf Adler

Freitag, 19.06.2020, 19.00 Uhr		  „Männer meditieren anders“ 
					     Mit Lagerfeuer und Grill im Johannesgarten
 					     Anmeldung bei H.- P. Wacker,Tel. 3534

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Samstag, den 14. März 2020 von 09:30 Uhr – ca. 12:30 Uhr im Cafe im Gemeinde-
haus bei gutem Frühstück mit guten Gesprächen zum Thema: „Miteinander reden.“
Anregungen zu gepflegter Streitkultur. Dabei werden wir begleitet von Mediator 
Andreas Behncke.

Kostenbeitrag: zwischen 8,00 € und 16,00 € (nach Selbsteinschätzung)
Anmeldung bitte bis zum 09.03.2020 bei Hans-Peter Wacker, Tel. 3534. 
Das hat schon Tradition, dass sich nur Männer zum Frühstücken und Klönen treffen. 
Mal so ganz ohne Frauen mit einem tollen Rahmenprogramm. Einfach reden und 
zuhören. Wir freuen uns über reichlich Besucher bei unserem Frühstück.

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Schubladendenken
Kommst du mit? Schade, wieder nicht.  
Wieder werden wir Sonntag früh  
allein gelassen. Dabei würden wir 
den sonntäglichen Kirchgang so ger-
ne mit der Familie, den Nachbarn 
teilen. "Das ist doch jedes Jahr das-
selbe!" Ich staune, wie gut sich mein 
neuer Nachbar im Kirchenjahr aus-
kennt. Und wie gut er zugehört haben 
muss. Dagegen habe ich echt Lücken. 
Weihnachten, Ostern, der Beginn des  
Kirchenjahres, Pfingsten – ich höre das 
zum einen als etwas Vertrautes und 
zeitgleich steckt eine neue Botschaft 
für mich darin. Es gefällt mir sogar, 
zu erahnen, worum es heute, an die-
sem Sonntag geht. Eingestimmt aufs  
Thema höre ich anders hin als wenn 
dies nicht der Fall ist. Und dann auch 
wieder schweifen meine Gedanken ab.  

Ein Stichwort und weg bin ich...  
finde mich dann erst beim gemeinsam 
gesungenen Lied wieder. Alles 
passt zusammen. Den Anschluss 
nicht verfehlt. Hinter mir ist die Rei-
he besetzt: Mein neuer Nachbar hat  
seinen Besuch mitgebracht und auf 
dem Weg nach Hause "öffnen wir un-
sere Schubladen", sortieren nochmal 
neu. "Ganz anders als erwartet" höre 
ich ihn mit Erleichterung sagen und 
im Austausch über Gottesdienst und 
Bibellese stellen wir fest, jeder hat  
etwas ganz Unterschiedliches für sich 
an Gedanken und Impulsen mitge-
nommen. 

Gut, dass wir einander haben.

Thema
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Gastfamilien für die Kinder aus Tschernobyl  gesucht

Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

durch die Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau

vom 27. April bis 2. Mai 2020

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Glockenturm

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

Sie haben  
Interesse?
Vom 03. Juni bis einschließlich 01. Juli 
2020 werden die Kinder zu uns in den 
Kirchenkreis kommen.

Diese Aktion wird von unserer Landes-
kirche unterstützt. Damit die Kinder aber 
auch weiterhin mit einem bunten Ferien-
programm erfreut werden können, sind 
wir auf Spenden angewiesen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und 
gern spenden würden - hier ist unsere 

Bankverbindung:
Spendenkonto Landeskirchenkasse: 
IBAN: DE45 5206 0410 0000 0069 55,
Evangelische Bank, Stichwort:  
"Medizinische Hilfe Gomel".
 

Falls Sie sich gern über diese Aktion infor-
mieren möchten, sprechen Sie mich gern 
an. Sie erreichen mich unter der Mobil-Nr. 
0151/708 74 785 oder per Mail unter der 
Adresse
Martina.Wuestefeld@kirchengemeinde-
hittfeld.de
 
Herzliche Grüße,  
Ihre Pastorin Martina Wüstefeld
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Rückblick

Krippenspiel in der 
Scheune und Kirche
Auch 2019 haben uns die Krippenspielkinder 
und die Konfis wieder in bewegender Weise 
die Weihnachtsbotschaft ans Herz gelegt. Wir 
konnten zufrieden und dankbar die Weih-
nachtsbotschaft mit nach Hause nehmen.

Wir bedanken uns auch ganz besonders bei 
unserem Gastschauspieler Paul, der seine 
Rolle als „Schaf von Bethlehem“, erstaunlich 
gelassen und professionell interpretiert hat. 
Dankeschön an alle Beteiligten!!

Am Sonntag, den 12.01.2020 haben wir, wie 
schon im Vorjahr, unser Krippenspiel erneut in 
der Kirche aufgeführt. Vielen Dank auch dafür! 
Unser herzlicher Dank gilt auch den Eltern und 
Großeltern für Ihre Unterstützung in Wort und 
Tat und die liebevoll gestalteten Kostüme.

Euer Krippenspielteam

ADVENTSFEIER
Erinnern Sie sich noch an unsere Adventsfeier im letzten Jahr?

Als wir uns am ersten Advent in unserer Kirche getroffen haben. Der Kirchraum war anders 
gestaltet. Mit Tischen und rundherum Stühlen. Ich fand das schon sehr feierlich. Begonnen 
haben wir mit einem schönen Gottesdienst .Die Krippenspielkinder sangen uns etwas aus  
ihrem Stück vor. Es gab leckere Suppe, Kaffee und Kuchen. Es war eine sehr schöne Feier mit 
Euch allen.

Vielen Dank an Euch! 
Andreas Schneider, Kirchenvorstand

Chor

Mitglieder des  
Chores wirken im 
Tatort mit
Die Chöre Moisburg und Heidenau wa-
ren eingeladen, in einer Szene im Tatort  
"Tödliche Flut" mit Wotan Wilke Möhring 
und Franziska Weisz mitzuwirken. Nachdem 
Interesse geweckt war und sich genügend 
Sängerinnen und Sänger gemeldet hatten, 
ging es am 18. Nov. auf nach Hoopte am Elb-
deich. Das Gasthaus Sievers war der Drehort. 
Eintreffen: 9.00 Uhr - Arbeitsverträge ausfül-
len - Kleidung kontrollieren - Kaffee trinken 
und Frühstück. Dann Einsingen. 10.00 Uhr 
Aufstellung proben. Unter uns die Schauspie-
lerin Hedi Kriegeskotte. Wir warten auf die 
Technik und dann der 1. Einsatz.

Die Schauspielerin Hedi Kriegeskotte stand 
in unserer Mitte. Stella und Vita verständi-
gen sich mit dem Regisseur und dem Team.  
Klavier war nicht gewünscht, das geplante 
Lied wurde gekürzt und es ging los. 

Irgendwann kamen die beiden Kommissare 
 T. Falke (Möhring) und J. Grosz (Weisz) und 
alles wurde neu aufgestellt (Kameras, Mik-
rofon, Beleuchtung, Darsteller, Mitarbeiter). 
Weiter Proben ohne Ton (Fische). Als alles zur 
Zufriedenheit des Regisseurs erledigt ist, wird 
der Abgang geprobt (5-7mal). 

Gegen 13.00 Uhr ist unsere Aufgabe erle-
digt. Für uns eine große Erfahrung, Spaß,  
aufregend und die Erkenntnis, dass es bei 
jeder Szene konzentrierte Arbeit ist. Für das 
Team geht der Drehtag weiter und am Abend 
haben sie wohl wieder 5 Minuten des  
"Tatort - Films" im Kasten. 

	 Ausgestrahlt wird der 
	 Tatort im Herbst 2020.
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Weltgebetstag 2020
Steh auf und geh! Zum Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe. Wir laden Sie herzlich ein 
am Freitag, den 06. März den Gottesdienst zum Weltgebetstag in Hollenstedt oder  
Tostedt zu besuchen. In Hollenstedt beginnt der Gottesdienst um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus, in Tostedt bereits um 19.00 Uhr in der Johanneskirche im Himmelsweg.

Informationen und Termine

WANTED - GESUCHT!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen 
wir für unser Kirchenbüro eine Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung für unsere 
Pfarramtssekretärin.  Die Vertretungszeit 
beträgt 4 Stunden in der Woche. Immer 
Mittwochs von 10.00 - 14.00 Uhr. 

Wenn Sie zeitlich flexibel, über allg. 
Büro- und PC- Kenntnisse (Word & Excel)
verfügen, senden Sie bitte ihre Kurzbe-
werbung mit Lebenslauf an den:
  
Kirchenvorstand der  
Kirchengemeinde Heidenau, 
z.Hd. Katja van den Berg, 
Mühlenstr. 2,
21258 Heidenau. 

Oder per Mail an: 
katjavandenberg@web.de. 
Für nähere Informationen wenden Sie 
ich gerne an den Kirchenvorstand, 
Katja van den Berg, Tel.: 04182/4868. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung!

Tauf- und Wandergottesdienst 
im Juni 2020
Am 07.06.2020 werden wir wie im 
letzten Jahr einen „Wandergottesdienst“ 
mit Taufen und Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
feiern!

Wir starten um 11.00 Uhr in der Kirche 
und wandern dann gemeinsam zum-
Hochzeitswald. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle zu einem Kirchen-
kaffee im Hochzeitswald eingeladen. 
Gerne nehmen wir noch Taufanmeldun-
gen entgegen.

Herzliche Grüße, 
Ihr Kirchenvorstand Heidenau.

 

 

 

 

 

 

 

 

Chorkonzert in Tostedt
Termin: 22.03.2020, 17.00 Uhr 
Ev. Johanneskirche

Gottesdienst zum Kriegsende 
am 08.Mai 2020
Seit dem 08. Mai 1945 hat es in Deutsch-
land keinen Krieg mehr gegeben. Das sind 
in diesem Jahr schon 75 Jahre, eine wirklich 
lange Zeit. Ein Grund, diesen Tag gemein-
sam mit einer Friedensandacht zu feiern 
um uns für diesen Frieden zu bedanken. 
Die Andacht findet am 8. Mai um 18.00 
Uhr in der Heidenauer Kirche statt. Zum  
anschließenden gemeinsamen Abend-
brot dürfen Sie gerne etwas zu Essen mit-
bringen. Für Getränke ist gesorgt.

Himmelfahrtsgottesdienst 
21.05.2020 um 11.00 Uhr
In diesem Jahr findet der Nachbarschafts-
gottesdienst der Gemeinden Handeloh, 
Heidenau und Tostedt in Handeloh 
statt. Dazu laden wir Sie ganz herzlich 
ein. Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit 
nach Handeloh suchen, melden Sie sich 
gerne bei uns im Kirchenbüro unter  
Tel.: 04182/4530

Wenn sie möchten, kommen Sie auch 
zum Vorbereitungstreffen am 15. April um 
19 Uhr im Gemeindehaus vorbei.
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Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Statistik und Dank

KOLLEKTEN 2019 2018
Freiwilliger Kirchen-
beitrag

3938,88 € 4.406,30 €

im Klingelbeutel 3.518,25 € 3.602,84 € €

davon für die eig.  
Gemeinde

652,41 € 982,61 €

am Ausgang eigene 
Gemeinde

1.274,22 € 1.922,92 €

Diakonie 138,60 € 160,56 €

Brot für die Welt 707,06 € 711,22 €

 

Gottesdienstbesucher/
innen

3810 2974

davon Kinder/  
Konfirmand/innen

392 357

   

Taufen 6 (2 in anderer KG) 9 (3 in anderen KG)

Konfirmand/innen 8 (1 in anderer KG) 10

Trauungen 6 (5 in anderer KG) 1 in anderer KG

Einsegnungen zur  

Goldenen Hochzeit 0 1

Silbernen Hochzeit 1 0

Beerdigungen 12 10

Kircheneintritte 1 4

Kirchenaustritte 12 11

Gemeindegliederzahl 1041 1109

Im Jahr 2019 haben Sie € 3938,88 als freiwilligen Kirchenbeitrag gespendet.	

Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals sehr herzlich für Ihre Mithilfe  
bedanken und werden Sie über die Verwendung ihrer Spenden in den folgenden 
Gemeindebriefen informieren.

Mit Ihrer Hilfe können wir in 
unserer Kirche viel bewegen.

3938,88 €
freiwillig gespendeter Kirchenbeitrag  
im Jahr 2019

6 Taufen

6 Trauungen

3810
Gottesdienstbesucher
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Diakonie

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

40 Jahre 
Diakoniestation
Mit einem Festgottesdienst in der Johan-
neskirche begingen der Herbergsverein 
und die Kirchengemeinden Handeloh, 
Heidenau und Tostedt die gemeinsame 
Gründung einer Diakoniestation. Über 
230 Gäste folgten der Einladung am 
19.01.2020 und feierten mit. 

In einem bewegenden Gottesdienst be-
tonte Pastorin Anke Klindworth die Be-
deutung der Hilfe von Menschen für 
Menschen und dankte den Mitarbei-
terInnen für ihren Einsatz. Helge und  
Peter Johannsen, Geschäftsführungen 
des Herbergsvereins, gaben einen Ein-
blick in die veränderten Anforderungen 
und Rahmenbedingungen in der Ambu-
lanten Pflege und schilderten einen ty-
pischen Tagesablauf, damals und heute.  
Arbeiteten in den Anfängen vier Pfle-
gekräfte und eine Verwaltungskraft in 
der Diakoniestation, sind es heute 55 
hauptamtliche und 75 ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen. Häusliche Pflege, haus-
wirtschaftliche Hilfe, Pflegeberatung, 
Hausnotruf, soziale Beratung, einen am-
bulanten Hospizdienst, Alltagsbegleitung 
für Demenzkranke und Entlastungsleis-
tungen im Rahmen der Nachbarschafts-
hilfe – all das umfasst heute das Leistungs-
angebot der Diakoniestation, die 1996 in 
den Herbergsverein übernommen wurde. 
Für viele Menschen ist sie nicht nur ein  
Begriff in Tostedt, sondern auch Anlauf-
stelle und verlässlicher Partner.
 
Zahlreiche Menschen folgten der Einla-
dung im Anschluss an den Gottesdienst 

zum Empfang im Gemeindehaus, wo 
Bürgermeister Netzel und – als Mann der 
ersten Stunde – Pastor i.R. Tegtmeyer lo-
bende Worte fanden. Ein Chor aus Mitar-
beiterInnen der Diakoniestation unterhielt 
die Gäste mit einem musikalischen Beitrag 
und so ging ein schönes Fest zu Ende. 

Wir danken allen, die dazu beigetragen 
haben herzlich!

Ihr Herbergsverein, Altenheim und  
Diakoniestation zu Tostedt e.V.

Diakonietermine:
 

Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus 
 jeden 2. Sonntag im Monat 

von 15.00 – 16.30 Uhr

08. März 2020
12. April 2020
10. Mai 2020

40 Jahre Diakoniestation in Tostedt – ein Grund zum Feiern 

Mit einem Festgottesdienst in der Johanneskirche begingen der Herbergsverein und 
die Kirchengemeinden Handeloh, Heidenau und Tostedt die gemeinsame Gründung 

einer Diakoniestation. Über 230 Gäste folgten der 
Einladung am 19.01.2020 und feierten mit.  

In einem bewegenden Gottesdienst betonte Pastorin Anke 
Klindworth die Bedeutung der Hilfe von Menschen für 
Menschen und dankte den Mitarbeiterinnen für ihren 
Einsatz. Helge und Peter Johannsen, Geschäftsführungen 
des Herbergsvereins, gaben einen Einblick in die 
veränderten Anforderungen und Rahmenbedingungen in 
der Ambulanten Pflege und schilderten einen typischen 
Tagesablauf, damals und heute. Arbeiteten in den 
Anfängen vier Pflegekräfte und eine Verwaltungskraft in der 
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hauswirtschaftliche Hilfe, Pflegeberatung, Hausnotruf, 
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Alltagsbegleitung für Demenzkranke und Entlastungsleistungen im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe – all das umfasst heute das Leistungsangebot der 
Diakoniestation, die 1996 in den Herbergsverein übernommen wurde. Für viele 
Menschen ist sie nicht nur ein Begriff in Tostedt, sondern auch Anlaufstelle und 
verlässlicher Partner.  

Zahlreiche Menschen folgten der 
Ein ladung im Anschluss an den 
G o t t e s d i e n s t z u m E m p f a n g i m 
Gemeindehaus, wo Bürgermeister 
Netzel und – als Mann der ersten 
Stunde – Pastor iR Tegtmeyer lobende 
W o r t e f a n d e n . E i n C h o r a u s 
MitarbeiterInnen der Diakoniestation 
un te rh ie l t d ie Gäs te m i t e inem 
musikalischen Beitrag und so ging ein 
schönes Fest zu Ende. Wir danken 
allen, die dazu beigetragen haben 
herzlich! 

 

 Ihr Herbergsverein, Altenheim und Diakoniestation zu Tostedt e.V.
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 Ihr Herbergsverein, Altenheim und Diakoniestation zu Tostedt e.V.
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
 
Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst

BeerdigungenTaufen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
2. Vorsitzende		             Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“SommerNachtsTraum” ist der 30.04.2020

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Trauungen
Zukünftig können wir leider keine  
Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da 
durch die neue Datenschutzverordnung 
keine Vollständigkeit gewährleistet wer-
den kann. Wenn Sie gerne zu ihrem Ehe- 
jubiläum besucht werden möchten, set-
zen Sie sich bitte mit unserem  
Kirchenbüro in Verbindung.



03.05.2020 Jubilate 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
08.05.2020 Freitag 18:00 Gottesdienst zum Kriegsende Lektor Schneider
17.05.2020 Rogate 10:00 Lektorengottesdienst Lektorin v.d. Berg
21.05.2020 Christi 

Himmelfahrt
11:00 Nachbarschaftsgottesdienst 

Handeloh
Pastorin Gillner-
Bazó

31.05.2020 Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst mit Café Pastorin Klindworth

GOTTESDIENSTE
08.03.2020 Reminiscere 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
15.03.2020 Okuli 11.00 Durchstartergottesdienst Diakonin Nadine 

Förster & ev. Jugend
22.03.2020 Laetare 10:00 Vorstellungsgottesd. der Konfis / Café Pastorin Klindworth
29.03.2020 Judika 10:00 Gottesdienst zum Konfi-Camp Abschluss Pastorin Klindworth

01.06.2020 Pfingstmontag 10:00 Gottesdienst im Klecker Wald Sup.  Dirk Jäger
07.06.2020 Trinitatis 11:00 Wandergottesdienst mit Taufen & 

Posaunenchor
Pastorin Klindworth

21.06.2020 2. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation mit Chor

Pastorin Klindworth

MÄRZ

JUNI

01.04.2020 Mittwoch 18:00 Mittendrin - Gottesdienst mit 
Abendbrot

Pastorin Klindworth 
und Team

09.04.2020 Gründonnerstag 18:00 Gottesd.  mit Tischabendmahl & Chor Pastorin Klindworth
12.04.2020 Ostersonntag 10:00 Gottesdienst mit Café & 

Ostereiersuche
Pastorin Klindworth

24.04.2020 Freitag 18:00 Abendmahlsgottesdienst 
vor der Konfirmation

Pastorin Klindworth

26.04.2020 Misericordias D. 10:00 Konfirmation  Pastorin Klindworth

APRIL

MAI

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


